
VerjÄhrtfÄg §§ 197-206

Kann die Leistung erst nach dem Ablauf einer über diesen 
Zeitpunkt hinausreichenden Frist verlangt werden, so be­
ginnt die Verjährung mit dem Schlüsse des Jahres, in wel­
chem die Frist abläuft.

§202
(1) Die Verjährung ist gehemmt, solange die Leistung ge­

stundet oder der Verpflichtete aus einem anderen Grunde 
vorübergehend zur Verweigerung der Leistung berechtigt 
ist.

(2) Diese Vorschrift findet keine Anwendung auf die Ein­
rede des Zurückbehaltungsrechts, des nicht erfüllten Ver­
trags, der mangelnden Sicherheitsleistung, der Voraus­
klage sowie auf die nach § 770 dem Bürgen und nach den 
§§ 2014, 2015 dem Erben zustehenden Einreden.

§203
(1) Die Verjährung ist gehemmt, solange der Berechtigte 

durch Stillstand der Rechtspflege innerhalb der letzten 
sechs Monate der Verjährungsfrist an der Rechtsverfolgung 
verhindert ist.

(2) Das gleiche gilt, wenn eine solche Verhinderung in an­
derer Weise durch höhere Gewalt herbeigeführt wird.
Anmerkung:
Vgl. §§ 30, 31 der Verfcragshilfe-VО vom 30. November 1939 (RGB1.I 
S. 2329) in der Fassung vom 3. November 1941 (BGBl. I S. 684).

§204
Die Verjährung von Ansprüchen zwischen Ehegatten ist 

gehemmt, solange die Ehe besteht. Das gleiche gilt von An­
sprüchen zwischen Eltern und Kindern während der Min­
derjährigkeit der Kinder und von Ansprüchen zwischen 
dem Vormund und dem Mündel während der Dauer des 
Vormundschaf tsverhältnisses.

§205
Der Zeitraum, während dessen die Verjährung gehemmt 

ist, wird in die Verjährungsfrist nicht eingerechnet.
§206

(1) Ist eine geschäftsunfähige oder in der Geschäftsfähig­
keit beschränkte Person ohne gesetzlichen Vertreter, so wird
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